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Mufflon auf dem Ehrenberg (siehe auch Seite 9)





Auf ein Wort
Sehr geehrte Damen und Herren, 

                            liebe Freundinnen und Freunde,

schon wieder ist mehr als ein halbes Jahr vergangen! Die 
Zeit rast! Aber wir haben gemeinsam auch schon viel erlebt in 
diesem Frühsommer und Sommer: wir hatten einen wunderbaren 
Restaurant-Day in Langerfeld, an dem sich immerhin fünf 
Gastgeber beteiligt haben. Wir haben bei bestem Wetter ein sehr 
schönes Hoffest gefeiert, waren zusammen Spargel essen und 
haben uns zum Bürgerstammtisch in der neuen Form in unserer 
Geschäftsstelle getroffen. Bei allen diesen Ereignissen hatten wir 
Gelegenheit, in gemütlicher Runde gute Gespräche zu führen, 
vielleicht sogar mit Menschen, die wir lange nicht gesehen hatten. Und genau das ist uns 
wichtig: die Gespräche und das Miteinander.
Das hatten wir natürlich auch auf den Fahrten: durch Wuppertal mit dem Oldtimer-Bus, 
zum Schloss Moyland und zum Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt. Soweit wir 
gehört haben, waren die Teilnehmer*innen auch alle zufrieden. Auf jeden Fall haben wir 
alle wieder heil mit nach Hause gebracht.
Und wenn Sie diese Ausgabe des Heimatgrußes in Händen halten, liegt auch der 7. 
Westfälische Rossmarkt schon hinter uns. Wir haben wie immer viel vorbereitet und 
hoffen auf einen schönen Tag. Vorher haben wir mit Sicherheit eine interessante Bus- 
und Schifffahrt nach Königswinter.

Ich jedenfalls freue mich auf die
gemeinsamen Aktivitäten!
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Herzlichst
Ihre Margret Hahn

Kaffee und Waffeln in gemütlicher Runde

Wir möchten mit Ihnen einen gemütlichen Nachmittag mit netten Gesprächen in 
unserer Geschäftsstelle verbringen, und zwar 

am Mittwoch, dem 30. Oktober 2024, 15 Uhr.

Damit wir besser planen können und da der Platz begrenzt ist, erbitten wir eine 
Anmeldung bis zum 15. Oktober 2024. Für die uns entstehenden Kosten erbitten wir 
eine Spende.  	 							       M.H.

Eine Anmeldung bis zum 15.10.2024 ist erforderlich.

Gänseessen am 13. November 2024, 18 Uhr

Es ist wieder Herbst. Für ein gemeinsames Abendessen haben wir 
                                  im Langerfelder Hof, Öhder Straße
für uns reserviert. 
Da der Koch sich vorbereiten muss, brauchen wir Ihre Anmeldung bis zum 8.11.2024 mit 
der Angabe, ob Sie Gans oder nach Karte essen möchten.
									         M.H.

Eine Anmeldung bis zum 08.11.2024 ist erforderlich.
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Herzlichen Glückwunsch zum 90.

Ein Langerfelder Urgestein wurde 90! Eberhard Hasenclever, 1934 in 

Langerfeld geboren, machte nach seiner Schulzeit eine Ausbildung 

zum Schuhmacher. In diesem Beruf machte er sich später selbständig 

– natürlich in Langerfeld.

1958 trat er in den Bürgerverein ein, 1969 in die SPD. Bereits seit 1970, 

also bereits seit 54 Jahren, hat er einen Sitz in der Bezirksvertretung, 

der er von 1975 bis 1994 und 2014 bis 2020 als Bezirksbürgermeister 

vorstand. Außerdem war er lange Jahre Mitglied des Stadtrates.

Das alles zeigt, wie sehr ihm sein Stadtbezirk, zu dem selbstverständlich auch Beyenburg gehört, 

am Herzen liegt. Eigentlich hat alles, was sich nach dem Ende der 2. Weltkriegs in Langerfeld 

weiterentwickelt hat, mit ihm zu tun. Und er weiß ganz genau, warum alles so ist, wie es ist. Und 

er kann es genau zeigen – auf einem der vielen Pläne in seinem Archiv. Gespräche mit ihm sind 

immer informativ. Man braucht allerdings auch ein wenig Zeit dafür, die einem aber keineswegs 

lang wird.

Menschen wie Eberhard Hasenclever brauchen wir. Von ihm können wir viel lernen. Er kennt im-

mer den richtigen Ansprechpartner in der Verwaltung, wenn man allein nicht weiterkommt. Auch 

nach seinem 90. Geburtstag wollen wir noch lange von seinem Erfahrungsschatz profitieren.

Wir wünschen ihm alles Gute, vor allem eine gute Gesundheit, für die Zukunft!

									         M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Teilnahme auf eigene Gefahr.
Alle Wege sind Rundwege, wir kommen also wieder an unseren Autos an!
Wichtig sind: Gute Laune und festes Schuhwerk, und vielleicht etwas zu Trinken.
Wir freuen uns auf die Wanderungen!                                                                           B.S.

Unsere nächsten Wanderungen
Treffpunkt grundsätzlich um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz Am Timpen (am Gartenhallenbad) 
- mit oder ohne Auto - wir bilden Fahrgemeinschaften. Pausenstationen werden meistens eingeplant!

Termin	 Streckenlänge	 Wo?

13.10.2024	 4,5 km	 Im Klauser Bachtal

03.11.2024	 4 km	 Rund um Sudberg

Im Dezember keine Wanderung
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

     PS-Lotterie der Sparkassen
     Finanzspritze durch die 
     PS-Lotterie der Sparkassen. 

Die PS-Lotterie der Sparkassen fördert soziale und gemeinnützige Vereine wie unseren. Diese 
Unterstützung wird durch den PS-Zweckertrag ermöglicht, der aus jedem PS-Los generiert wird: 

PS-Lose erhalten Sie bereits ab 5,00 Euro über die Sparkasse Wuppertal. 

Von Ihrem erworbenen Los sparen Sie monatlich 4,00 Euro auf ein Sparkassenkonto oder in 
einen Fondssparplan bei der DekaBank. Der Lotterieanteil beträgt 1,00 Euro, Damit haben Sie 
jeden Monat die Chance auf attraktive Gewinne von bis zu 250.000 Euro*. Ein Anteil jedes 
PS-Loses geht zudem direkt an uns Vereine vor Ort. P S-Lose kaufen lohnt sich also dreifach: 
sparen, gewinnen und Gutes tun. 

Weitere Infos finden Sie unter:     www.ps-lose.de
*Mehr als jedes 9. Los gewinnt. Die Chance auf den Höchstgewinn liegt bei 1:10 Mio.

										        
Sparkasse Wuppertal
Auch wir im Bürgerverein profitieren immer wieder davon, dass die Sparkasse den PS-Zwecker-
trag an Vereine wie unseren verteilt. Dafür sagen wir herzlichen Dank!
									         M.H.

Brand in der Galmeistraße

Kurz vor 22 Uhr am 5. Juni 2024 ging ein Notruf bei der Wupperta-
ler Feuerwehr ein, nachdem Anwohner*innen eine extrem starke 
Rauchentwicklung meldeten, die im ganzen Osten Wuppertals zu 
sehen war.
Die Feuerwehr fand einen lichterloh brennenden Stall auf einem 
brach liegenden Grundstück vor. Zunächst suchten die Einsatz-
kräfte nach Personen und Tieren im Gebäude, fanden jedoch 
keine Lebewesen. Danach konnten die Löscharbeiten starten.  
nsgesamt 50 Personen waren bis weit nach Mitternacht im Ein-
satz, von der Berufsfeuerwehr und den Freiwillligen aus Langerfeld und vom Dönberg. Während 
der Löscharbeiten waren die Ehrenberger Straße und die Galmeistraße komplett gesperrt.
Am nächsten Morgen wurde noch bis mittags nach Brandnestern gesucht. Während der folgenden 
Tage wurde das restliche Gebäude total abgebaut.

Gott-sei-Dank kamen keine Menschen zu Schaden.
									         M.H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Seit 70 Jahren auf dem Ehrenberg

Im Jahr 1954 wurden die ersten Mufflons auf dem Ehrenberg angesiedelt. Das Quartier 
in diesem neu aufgeforsteten Bereich wurde ausgewählt, weil es ziemlich abgelegen 
ist und von den Tieren keine Wildschäden zu erwarten sind. Der ursprüngliche Plan 
sah vor, die Tiere nur für die Anfangszeit einzuzäunen. Sie sollten sich bei erfolgreicher 
Zucht im Langerfelder Waldgebiet frei bewegen können und – da sie sich überwiegend 
von Wildkräutern und Gräsern ernähren – so das Wuchern von diesen Pflanzen ein-
dämmen. Dazu ist es aber offensichtlich nicht gekommen. Es kam Damwild dazu, und 
diese Tiere verbeißen junge Anpflanzungen. Daher finden wir auch die Mufflons immer 
noch hinter einem Zaun vor.
Als die Stadt Wuppertal das Wildgehege aufgeben wollte, haben dankenswerterweise 
einige Anwohner die erforderlichen Arbeiten übernommen. Uns Langerfelder*innen 
blieb das Ausflugsziel Gott-sei-Dank erhalten.						    
						      M.H.

„Langerfelder Gärten“

In der Spitzenstraße wachsen in zweiter Reihe 14 Reihen-
häuser. Die PESCHER PROJEKT GmbH & Co. KG beginnt 
gerade mit der Vermarktung der 2. Reihe, in der 5 Häuser 
entstehen. Die Firma wirbt vor allem mit der zentralen und 
verkehrsgünstigen Lage, was sowohl die Anbindung an den 
ÖPNV angeht, wie auch die Nähe zu den geplanten Radwe-
gen – Wupperradweg und Langerfeldtrasse -, die die Lücke 
zur Nordbahn- und Schwarzbachtrasse schließen sollen.

								      
						      M.H.

Mehr Farbe ins Dorf

Bunt und fröhlich sieht es aus: Der Partyservice- und Catering-Anbieter Jaworkski hat 
das ehemalige „Büdchen“ in der Schwelmer Straße 7, in dem schon seit 3 Jahren das 
CROQUE 7 zu Hause ist, sehr einladend gestaltet. Das macht Lust, das Angebot anzu-
nehmen							     
						      M.H.
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Schon gesehen?

Der Künstler Peter Brüning stellte 1967 ein Modell einer Plastik aus, der damalige Bun-
desverkehrsminister sah es und kaufte es, um es später, am 19. September 1969, auf 
dem Rastplatz Ehrenberg an der A1 aufstellen zu lassen.
Peter Brüning beschreibt die Idee zu seinem Werk so:
„Die Idee, die ich bei der Findung dieser beiden Formen hatte, ist 
so zu verstehen, als wenn man beide Bahnen der Autobahn auf den 
Sockel hebt, sie aufrollt und endlich macht, auf jeden Fall auf eine 
Stelle fixiert. Die Ringe symbolisieren die unendliche Fortsetzung 
des Verkehrsbandes. Die nach oben zeigenden Winkel bedeuten in 
der Sprache der Autokarten ein Ansteigen der Straße. Hier unter-
streichen sie zeichenhaft die Bewegung, die in der Form liegt. Die 
schwarzen Rechtecke, die auf dem roten Grund in der Mitte der 
Ringe fortlaufen, wiederholen die weißen Markierungen in der Mitte 
der Fahrbahn, die unterbrochene Mittellinie. Es kann so auch Zei-
chen im doppelten Sinne sein: nämlich beweisen, dass man in der 
Zeichensprache, von der man gewohnt ist, praktische Hinweise zu 
bekommen, auch die Möglichkeit hat, etwas zu belegen, das eher 
einem kontemplativen Charakter nahekommt. Das befreit die Zei-
chensprache von ihrem unzweideutigen funktionellen Charakter und 
gibt ihr künstlerische Doppeldeutigkeit.“
Quelle und Foto: denkmal-wuppertal.de					     M.H.

Vor 90 Jahren

1934 richtete der Bezirksverein (heute Bürgerverein) Langerfeld eine Eingabe an den 
Polizeipräsidenten und den Regierungspräidenten mit folgendem Inhalt:

„Die Stadt Wuppertal ist Eigentümerin der in Langerfeld an der Schwelmer Straße 
gelegenen Besitzung „Haus Waldstein“, die die frühere Stadt Barmen von der Familie 
Henkels erworben hat. Der Bezirksverein und der Ortsausschuß Langerfeld haben in 
früheren Jahren im Interesse der Langerfelder Bevölkerung wiederholt den Wunsch 
geäußert und den Antrag gestellt, die das Schloß umgebenden Park- und Waldanlagen 
der Allgemeinheit zur Benutzung freizugeben. Die Stadt Wuppertal hat sich, um 
einen wirtschaftlichen Nutzen aus der Besitzung zu erzielen, nunmehr entschlossen, 
das Schloßgebäude zwecks Einrichtung eines Parkrestaurants zu verpachten. Auf 

diese Weise wird auch das Ziel der Öffnung des Parkes 
und der Waldungen von „Haus Waldstein“ erreicht. Der 
Bezirksverein bittet, im Hinblick auf den hohen Nutzen für 
die Allgemeinheit, dem Pächter die Erlaubnis zur Einrichtung 
einer Gaststätte zu erteilen.“

Ob damals ein Restaurant eingerichtet wurde, ist uns 
nicht bekannt. Aber den Park des „Henkelsschlösschens“ 
dürfen die Langerfelder*innen seither für ihren 
Sonntagsspaziergang nutzen.					   
					     M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL
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Heimatkunde

Benzin gab es in der Apotheke

Bertha Benz machte im August 1888 ihre berühmte erste „Fernfahrt“ - ca. 100 km 
- von Mannheim nach Pforzheim. Als ihr unterwegs der Sprit ausging, kaufte sie in 
mehreren Apotheken Ligroin, ein Leichtbenzin, das eigentlich für die Kleiderreinigung 
gedacht war. Die Stadt-Apotheke Wiesloch kann somit als erste Tankstelle 
Deutschlands bezeichnet werden.

In der Zeit danach galt Autofahren als Luxus und die Versorgung mit Kraftstoff war 
Privatsache.
Der Handel mit Benzin fing mit Verkäufen am Bordstein an, zunächst aus 
Blechkanistern, dann aus Tankwagen. Um 1920 begann man in Deutschland 
Benzinpumpen auf öffentlichen Flächen aufzustellen. Wegen des „verschandelten 
Stadtbildes“ gab es zahlreiche Proteste. Nach und nach setzte es sich durch, dass 
mehrere Zapfsäulen aufgestellt wurden, zu denen es geregelte Zu- und Abfahrten 
gab. Gleichzeitig wurde der Bedarf nach Wartung und Reparaturen laut. Die 
Tankstellen stellten viele Architekten vor die Herausforderung, mit möglichst wenig 
Einschränkung der Bewegungsfreiheit unten eine größtmögliche Überdachung zu 
schaffen.

Beim Tankvorgang stieg man aus. Die Arbeit erledigten aber Tankwarte: das 
Abfüllen des Kraftstoffs, Prüfung des Reifendrucks und des Ölstands, Reinigung der 
Fenster und das Kassieren. Auch kleinere Reparaturen wurden sofort durchgeführt. 
Tankwart ist seit 1952 ein Lehrberuf. Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Mittlerweile 
sind die Männer in den farblich auf die Mineralölgesellschaft abgestimmten Overalls 
allerdings verschwunden – und mit ihnen der Service.

1969 gab es die größte Tankstellendichte in Deutschland. Allmählich wurden sie 
auf Selbstbedienung umgestellt, und im Kassenhaus wurden mehr und mehr auch 
andere Waren angeboten.
Die kleineren Tankstellen verschwanden nach und nach. Die Grundstücke und 
Gebäude wurden anderen Nutzungen zugeführt.

Folgende Tankstellen gab es bei uns in Langerfeld - natürlich nicht alle gleichzeitig:
Badische Straße: Peter Leuchter, Hans Wienecke,
Clausewitzstraße: Fritz Kuster, Klaus Conrad, 
Dahler Straße: Peter Berton, DEA, RWE-DEA AG, Shell, 
Höfen: Robert Betzendahl, 
Jesinghauser Straße: Karl Böker, Nacj Alpan, 
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Langerfelder Straße: Hans Apel, Wolfgang Bläsing, Oliver und Kerstin Müller, 
Deutsche BP-AG, Aral, Ingo Naumann, Rolf Fleuss, Peter Marienfeld, Walter Köthe, 
Peter Werner. Peter Hoffmann, Götz Mengel, Willi Preis, 
Löhrerlen: Both & Braun, Ralph Herbeck,  Öhder Straße: E. Scheidt, Klaus-Werner 
Benkert, H.J. Werner, H. H. Schönknecht, Elf, Ulrich Fuchs, 
Rauental: Werner Flocke, Emil Haring, Willi Schulte, Gerhard Traskowski, Horst 
Hellbeck, F.K. Schürmann, Eberhard Hempel, Willi Bösebeck, 
Schwelmer Straße: Tankstelle am Supermarkt, Hans Schäfer KG, Karl Knöfler, 
Schäfer & Faust, JET, Otto Kling, Erwin Prior, Karl Schulte, Egon Beckmann, Herbert 
Menckhoff.
								      
	 M.H.

Werksarchiv Schwelmer Eisenwerk Müller & Co., Marc Albano-Müller, Schwelm

Die erste Tankstelle in Langerfeld in der Schwelmer Straße 138

Die Heckinghauser Zollbrücke

1775 wurde die Heckinghauser Zollbrücke gebaut und der Öffentlichkeit übergeben, das 
heißt, im kommenden Jahr können wir ihren 250. Geburtstag feiern.
Dafür hat sich ein Arbeitskreis mit Mitgliedern aus Heckinghausen und Langerfeld 
gebildet, der erste Überlegungen bereits angestellt hat. Als Termin wurde der 6. Juli 

2025 vorläufig festgelegt.
Auf und an der Brücke wollen wir 
auf beiden Seiten ein schönes 
Familienfest begehen. 
Sollten Sie Interesse haben, in 
diesem Arbeitskreis mitzuwirken, 
melden Sie sich gern bei uns.		
					   
					   
			   M.H.
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Quiz „Schöne Künste“

1.	 Am Beginn welcher Oper steht ein Flintenschuss?

2.	 Wer schrieb das Schauspiel „Die Räuber“ und das dramatische Gedicht „Don Carlos“?

3.	 Wer spielte die weibliche Hauptrolle in „Vom Winde verweht“?

4.	 Wie heißt der Gitarrist der „Rolling Stones“?

5.	 Wer malte das Gemälde „Die Nachtwache“?

6.	 Welche Frau wird von Quasimodo verehrt?
7.	 Wie heißt die einzige Oper von Ludwig van Beethoven?

8.	 Aus welchem Land stammt der ehemalige Kinderschlagersänger Heintje?

9.	 Wer malte das Bild „Die sixtinische Madonna“?

10.	 Wie heißt der amerikanische Jazztrompeter, der mit dem Song „Wonderful World“ berühmt wurde?

11.	 Wer erfand den indischen Untersee-Prinzen „Kapitän Nemo“?

12.	 Wer schrieb das illustrierte Kinderbuch „Der Struwwelpeter“?

13.	 Wer schrieb die Kinderbücher „Das fliegende Klassenzimmer“ und „Emil und die Detektive“?
14.	 Wie nennt man die hohe Männersingstimme?

15.	 Auf welchem Instrument wurde die Titelmelodie des Films „Der dritte Mann“ gespielt?

16.	 Wie nennt man der Schotten liebstes Musikinstrument?

17.	 In welchem Land spielt die Oper „Aida“?

18.	 Wer sägt „voller Tücke in die Brücke eine Lücke“?

19.	 Welche Popgruppe gewann mit „Waterloo“ den ESC?

20.	 Wer erzählte die „Unendliche Geschichte“?

Auflösung Seite 17

Fahrten 2025

Wir haben angefangen, für das nächste Jahr wieder verschiedene Touren zu planen. 
Wie in diesem Jahr werden wir nicht, wie früher üblich, im November ein komplettes 
Jahresprogramm herausgeben. Es ist uns ganz klar signalisiert worden, dass die 
meisten Teilnehmer*innen sich nicht schon so lange Zeit im Voraus binden möchten. 
Also werden wir die verschiedenen Angebote nach und nach – wie auch in diesem Jahr 
– über den Heimatgruß veröffentlichen.

Dabei hoffen wir natürlich, dass für viele von Ihnen etwas dabei sein wird.
Wir jedenfalls freuen uns darauf!
								      

Das Fahrtenteam
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Eine neue Wirtschaftschronik

Am 12. Juli wurde die neue Wirtschaftschronik 
an der Bushaltestelle am Langerfelder Markt 
offiziell eingeweiht. Die Firma Trend Service 
GmbH aus der Fleute hat die neuen Inhalte 
zusammengetragen und in eine neue Form 

gebracht. Zum Fototermin kamen einige Vertreter der Firmen und Einrichtungen, die 
sich dort mit einem Eintrag beteiligt haben.
Diese Tafel bleibt jetzt für die nächsten fünf Jahre stehen.
Wir vom Bürgerverein sind nicht nur mit einem Eintrag beteiligt, wir haben die Firma 
Trend unterstützt, indem wir den Text gemeinsam überarbeitet und neue Fotos zur 
Verfügung gestellt haben.			   		  M.H.

Eröffnung Wuppertaler Miniaturland

Am Samstag, dem 12. Oktober 2024, wird in der Öhder Straße 
19a das Wuppertaler Miniaturland eröffnet. Der Besuch ist von 
11 bis 18 Uhr möglich. Es ist empfehlenswert, Karten online 
vorzubestellen, da es sonst Wartezeiten an der Kasse gibt.
Die Modelleisenbahnausstellung zeigt 9 Schauanlagen unterschiedlicher Maßstäbe 
und Spurweiten sowie die originale Schwebebahn GTW-72 Nr. 1 und Modelle der 
Barmer Bergbahn und historischer Straßenbahnen.
Quelle und Foto: www.wumila.de		  M.H. Foto: DEGES

Endspurt

Bei der Sanierung der Schwelmetalbrücke geht es in die Endphase. Wie die DEGES 
(verantwortlich für die gesamte Baumaßnahme) mitteilt musste die Anschlussstelle 
Wuppertal-Langerfeld, Auf- und Abfahrt, in Fahrtrichtung Dortmund vom 18. Juli 
bis zum 23. August gesperrt werden. In diesem Zeitraum sollten Rückbauarbeiten 
der baustellenbedingten Fahrstreifenveränderungen stattfinden-.Außerdem sind 
Markierungsarbeiten in Höhe der Anschlussstelle erforderlich.
Die Arbeiten in Fahrtrichtung Köln waren bereits vorher abgeschlossen. Dieser Verkehr 
läuft bereits seit einigen Wochen über die neue Brücke.
Die DEGES verspricht, noch im August mit den Arbeiten an der Schwelmetalbrücke 
komplett fertig zu werden.
Damit ist endlich das Ziel erreicht, dass die Brücke dem Verkehrsaufkommen langfristig 
gewachsen und der Verkehrsfluss auf der A1 deutlich besser ist.
					     M.H.

Auflösung Quiz „Schöne Künste“ von Seite 15
1. Der Freischütz, 2. Friedrich Schiller, 3. Vivien Leigh, 4. Keith Richards, 5. Rembrandt, 6. Esmeralda, 
7. Fidelio, 8. Niederlande, 9. Raffael, 10. Louis Armstrong, 11. Jules Verne, 12. Heinrich Hoffmann, 
13. Erich Kästner, 14. Tenor/Falsett, 15. Zither, 16. Dudelsack, 17. Ägypten, 18. Max und Moritz, 19. ABBA, 
20. Michael Ende				    M.H.
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Unsere Kontaktdaten: 

Tel. 60 06 20, Fax 25 03 911, E-Mail: info@langerfeld.de, Schwelmer Str. 91

Mittwoch	 4.9.2024	 18.00 Uhr
Gespräch über Angsträume im ev. Gemeindehaus Inselstraße

Donnerstag	 12.9.2024	 8.00 - 14.15 Uhr
Besuch im Landtag Düsseldorf

Sonntag	 22.9.2024	 9.00 - 18.00 Uhr,
Besuch im Freilichtmuseum Kommern zum Fest „Nach der Ernte“

Donnerstag	 26.9.2024	 18.30 Uhr
Bürgerstammtisch in der Geschäftsstelle

Mittwoch	 30.10.2024	 15.00 Uhr
Kaffee und Waffeln in der Geschäftsstelle (Seite 3)
Anmeldung erforderlich

Mittwoch	 13.11.2024	 18.00 Uhr
Martinsgansessen im Langerfelder Hof, Öhder Str. (Seite 3)
Anmeldung erforderlich

Sonntag	 17.11.2024	 12.30 Uhr
Gedenkstunde zum Volkstrauertag am Ehrenmal,
Wilhelm-Hedtmann-Straße

Donnerstag	 28.11.2024	 18.30 Uhr
Bürgerstammtisch in der Geschäftsstelle

Freitag	 6.12.2024	 18.00 Uhr
Glühweintrinken in der Geschäftsstelle

Samstag	 7.12.2024	 13.00 - 20.15 Uhr
Besuch des Weihnachtsdorfes Waldbreitbach

Wanderungen: 
sonntags am 15.9., 13.10.
und 3.11.2024 (Seite 5)

Kennen Sie

Langerfeld ?
Auflösung aus dem letzten Heft: 

Kohlenstraße – Wandbild
(oberhalb des Tunnels)

Wo ist das?






